Das Verteidigungsministerium der Russischen Föderation veröffentlicht auf seiner Website ungewöhnliche Dokumente über die Befreiung von Auschwitz
Das Verteidigungsministerium der Russischen Föderation hat erstmals Dokumente aus dem Zentralarchiv über die Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz durch die Rote Armee veröffentlicht.
                                   von Keynbr Keinbrow am 14.10.2014
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Die Häftlinge des Konzentrationslagers wurden am 27.01.1945 von der 1. Ukrainischen Front befreit.
„ Über diese historischen Ereignisse wurden in letzter Zeit im Westen zum Nutzen ihrer unterschiedlichen politischen Interessen Erklärungen veröffentlicht, die den entscheidenden Beitrag der Kämpfer der Roten Armee bei der Befreiung des Konzentrationslagers in Zweifel ziehen und es werden Versuche unternommen, die schrecklichen Verbrechen, die von den Faschisten in Auschwitz begangen wurden, an 2. Stelle zu rücken und auf diese Weise die Erinnerung an die Millionen menschlichen Opfer aus 10 Ländern, die durch die grässlichen Gasöfen umgebracht wurden, vergessen zu lassen. Aber es blieben die Archivdokumente übrig, die lebendige Zeitzeugen der Geschichte sind und die die historische Wahrheit bewahren“, wird vom Pressedienst mitgeteilt. „Spezialisten zeigen und erläutern 15 ihrem Inhalt nach  besondere Dokumente, die vorher nur einem engen Kreis von Historikern zugänglich waren.“Nach den Worten des Vorsitzenden des Verteidigungsministeriums ist die Rede von Kampfkommandos der Vereinigten und Teile der 472. Schützenregiments der 1. Ukrainischen Front- das Journal der Kriegshandlungen des 472. Schützenregiments, die politischen Aufzeichnungen des Obersten der Politabteilung der 100. Schützendivision, des Obersten der Politabteilung der 60. Armee, der unmittelbaren Teilnehmer an der Befreiung des Konzentrationslagers. Außer den publizierten Dokumenten gibt es Tondokumente von Kriegskorrespondenten der „Komsomolskaja Prawda“ und der „Prawda“, des Hauptmanns Kruschinskij und des Oberstleutnants Polewoi, die als eine der ersten im Konzentrationslager waren.
Zeugen von Überlebenden von Auschwitz und der dortigen Bevölkerung, an die das Ministerium erinnerte, sind in einem Informationsbulletin der politischen Leitung der 1. Ukrainischen Front enthalten. Diese Erinnerungen wurden während der Nürnberger Prozesse verwendet. Außerdem hat das Verteidigungsministerium erstmals Archivdokumente veröffentlicht, die davon zeugen, wie die Polen die Kämpfer der Roten Armee auf dem von ihnen befreiten Territorium empfangen haben. 
Keinbr Keinbrow , 27.01. veröffentlicht, übersetzt aus dem Russischen von Brigitte Queck
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